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Reueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat die Jmmediateingabe des Erzbiſchofs von Stablewski
und der Domkapitel von Gneſen und Poſen um Wiedereinführung der
polniſchen Sprache im Religionsunterricht durch den preußiſchen Kultus
miiſter abſchlägig beſchetden laſſen

Prinz Joachim Albrecht von Preußen tritt am 24 November von
Hamburg aus ſeine Fahrt nach Südweſtafrika an

Der Reichskanzler hat dem Reichstage die Fortſetzung der von dem
preußiſchen Großen Generalſtabe ausgearbeiteten Denkſchrift über den
Verlauf des Aufſtandes in Südweſtafrika zugehen laſſen

Jm Reichstag fanden am Freitag lediglich Wahlprüfungen ſtatt

Der preußiſche Landtag wird wie die Germania erfährt nicht am
ſondern am 10 Januar einberufen werden

Die Kreuzzeitung veröffentlicht eine Dankeskundgebung des früheren
Landwirtſchaftsminiſters von Podbielski für die ihm im Verfolg ſeines
Ausſcheidens aus dem Staatsdienſte von vielen Seiten zugegangenen
Telegramme und Brieſe

Jaurss bemerkt in der Humanité zu der Rede Bülows daß Frank
reich verſuchen ſolle zu einem Zuſtande ſicheren und endgültigen Friedens

mit Deutſchland zu gelangen

Was in der Welt vorgeht
Halle 17 November

Das bedeuntendſte Ereignis der ablaufenden Woche wäre der Rück
tritt des Landwirtſchaſtsminiſters von Podbielski geweſen wenn nicht
in ihr auch der Reichstag zuſammengetreten wäre und alsbald der
Reichskanzler eine Interpellation über die auswärtige Politik
beantwortet hätte Herr von Podbielski hat nicht den erwarteten Schwarzen

Adlerorden aber die 9000 Mk repräſentierenden Brillanten zum Groß
kreuz des Roten Adlerordens erhalten ſeine Entlaſſung iſt auch in der
amtlichen Kundgebung und im kaiſerlichen Handſchreiben nicht mit
Geſundheitsrückſichten begründet obwohl daran daß er zur Zeit
recht krank iſt nicht gezweifelt werden darf Das Volk wird
für die Entiaſſung mit Recht oder Unrecht den Grund in der
unerträglich gewordenen Fleiſchteuerung finden Gegen dieſe ſind neuer
dings wieder zahlreiche Proteſte laut geworden Den vielen Petenten um
Erleichterung der Fleiſch und Vieheinjuhr hat ſich auch die Stadt Berlin
angeſchloſſen und im Reichstag liegen vier Interpellationen über die Fleiſch

teuerung vor die aber nicht der proviſoriſche Landwirtſchaftsminiſter der
Miniſter des Jnnein von BethmannHollweg ſondern der eigentliche Nach

Der Kronprinz Georg von Serbien iſt von Wahnſinn befallen worden etrage
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18 Jahrgang
Möſchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfrennd

jolger des Herrn von Podbtielski beantwotten ſoll Die Ernennung des
neuen Landwirtſchaftsminiſters wird daher ſtündlich erwartet An Kandidaten
kennt die Preſſe wenigſtens keinen Mangel und alle Blätter ſtimmten
darin üherein daß der neue Herr ein Agrarier ſein werde

Fürſt von Bülow hat als er die Interpellation der Nationalliberalen
beanwortete vor allem gezeigt daß er wieder vollſtändig hergeſtellt
iſt Was er über die auswärtige Politik geſagt hat war weder neu noch
überraſchend Mit dem öſtreichiſch ungariſchen Miniſter des Auswärtigen
Aehrenthal der in Berlin eingetzoffen war um ſich dem Reichskanzler
vorzuſtellen wird dieſer wahrſcheinlich tiefer in die politiſche Lage ein
gedrungen ſein zumal Herr von Aehrenthal über ruſſiſche Angelegenheiten
jehr wohl unterrichtet iſt aus Petersburg kam und wie verlautet
für ein Dreikaiſerbündnis viel übrig hat Der Reichskanzler beſtritt
im Reichstage ferner daß bei uns ein perſönliches Regiment oder
eine Kamarilla exiſtiere und gab dem ſehr berechtigten Wunſche Ausdruck

ihm gegenüber nicht immer den Fürſten Bismarck zu zitieren Der ſei
nun doch einmal tot und man dürfe nicht wie Lots Weib immer zurück
blicken da man ſonſt zu einer Salzſäule erſtarre Er bezeichnete nicht
mit Unrecht das ewige Zitieren des Fürſten Bismarck als eine Kalamität
Er hätte es auch als kmdiſch bezeichnen können es erinnert gar zu ſehr
auch an das Lamentieren mancher Witwen um den ſeligen Mann den
ſie bei Lebzelten vielleicht oft genug geärgert haben

Die zum Beginn der Woche ſtattgehabte Anweſenheit des Kaiſer
paares und der brauſende und herzliche Empfang in der bayeriſchen
Hauptſtadt München hat auch bewieſen daß die ſüddeutſche derbe
Offenherzigkeit die eine kräſtige Kritik und Ausſprache liebt doch keines
wegs ſo bös gemeint und nun gar von unheilbarer Reichs Verdroſſenheit
diktiert iſt So ſchlimm iſt s lange nicht es iſt ganz gut wenn man im

und

Deutſchen Reiche in offener und ehrlicher Bürgerart friſchweg von der Leber

h ſehr bald Wahrheit

n von der Kaiſerin halten alle Deutſchen viel und wenn ſie das
Kaiſerpaar von Angeſicht zu Angeſicht begrüßen dann geht ihnen das Herz

auf So war s in München und in ihren Trinkſprüchen haben der greiſe
PrinzRegent Luitpold und der Katſer das noch ganz beſonders betätigt
Dieſe Kaiſertage an der Jſar wird man dort ſo bald nicht wieder vergeſſen

Jm Ausland war das bemerkenswerteſte Ereignis ein unbedeutendes

nämlich das Unterſangen eines Buren namens Ferreira einen Aufſtand
gegen die engliſche Herrſchaft mit einer Hand voll Leute in Szene
zu ſetzen Man würde noch mehr begreifen daß es ſich nur um einen
lächerlichen Putſch wenn nicht gar um einen bloßen Raubzug handele
hätte man es nicht der Mühe für wert gehalten zu melden daß der aus
dem Burenkrieg bekannte General Botha ſich erboten habe gegen Ferreira
zu kämpfen Der Löwe zieht doch nicht gegen die Maus zu Felde

Jn Frankreich hat die Regierung von einer ſtarken Majorität der
Deputiertenkammer nach einer längeren Debatte über die Ausführung des
Trennungsgeſetzes ein Vertrauensvotum erhalten Es iſt nicht mehr
zu zweifeln daß das Trennungsgeſetz ganz im Sinne des Geſetzes zur
Anwendung gelangen wird

Jn Rußland ſind in der letzten Woche wieder fleißiger aber weniger

geſchickt Bomben geworfen worden eine ſogar gegen den von dem
japaniſchen Kriege her berühmten General Rennenkampf Das Wichtigſte
in Rußland zur Zeit indeſſen ſind die ſehr geſchickten Manöver der
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Regierung Geld zu bekommen und die draſtiſchen aber hinſichtiich hie

Wirkſamkeit noch zwetfelhaften eine gefügige Duma zu ſchaffen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 November Hofnachrichten Die bayeriſchoffiziöſe
Korreſpondenz Hoffmann teilt mu Der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin
haben in überaus herzlichen Telegrammen an den Prinz Regenten
wiederholt ihren Dank und thre Freude über den glänzenden Verlauf der
Münchener Feſttage ausgeſprochen Wie man aus Kiel meldet wird
der Kaiſer nach neueren Beſtimmungen erſt am 23 November nicht
ſchon am 22 November zur Vereidigung der Marinerekruten dort
eintreffen Prinz Sigismund der jüngſte Sohn des Prinzen Heinrich
wid am 27 November ſeinem zehnten Geburtstag wie üblich als Leutnant
in das 1 Garde Regiment z F eingereiht werden und à la suite der
Marine geſtellt werden

Der König und die Königin von Dänemark werden wie
angekündigt am nächſten Montag 9 Uhr 15 Minuten vormittags tn Berlin
auf dem Lehrtier Bahnhof eintreffen Den Ehrendienſt werden verſehen
General der Jnfanterie von Moltke Vizeadmitral Fiſchel Chef des
zweiten Geſchwaders der aktiwen Schlachtflotte Kapitän zur See Trummler
Abteilungsvorſtand im Marinekabtnett und Oberſtleutnant von Arnint
Kommandeunr des Huſarenregiments Landgraf Friedrich II von Heſſen
Homburg Kurheſſiſchen Nr 14 Bei der Ankunft auf dem Lehrter
Bahnhof wird das Köngspaar durch den Kaiſer und die Kaiſerin
empfangen werden Auf dem Bahnhofe wird eine Ehrenkompagnie vom
2 Garderegiment zu Fuß mit Fahne und Regimentsmuſik vor dem Bahn
hofe eine Geleitestadron vom Gardeküraſſierregiment Aufſtellung nehmen
Auf der Jnnenſeite des Brandenburger Tores wird eine Begrüßung durch
den Oberbürgermeiſter von Berlin Kirſchner ſtattfinden Die Weiter
fahrt nach dem königlichen Schloſſe wird auf dem Mittelwege der Straße
Unter den Linden erfolgen Vom Brandenburger Tore bis zum Schloſſe
werden Truppen der Garniſonen Berlin und Cyharlottenburg mit Fahnen
und Muſik außerhalb des Brandenburger Tores Schulen Jnnungen und
Kriegervereine Spalier bilden

Eine Begegnun iſchen dem jungen Herzog von Cumberland und dem wie die Magdb d erfährt bis
ſeht nicht ſtattgefunden Jmmerhm wäre ein Zuſammentreffen nicht un
möglich zumal das Jagdgebiet an die Beſitzung des Herzogs Georg ſtößt
Es würe aber vollkommen verkehrt daraus irgend welche Rückſchiüſſe auf
die hraunſchweigiſche Thronſolgefrage zu ziehen Der Standpr des
preußiſchen Hoſes wie der preußtſchen Regierung ſteht ein für allemal
feſt An der Antwort des Kaiſers wie des Fürſten Bülow würde ſelbſt
wenn aus rein geſellſchaftlichen Rückſichten eine Begegnung ſtatt
ſände nichts geändert werden

Nach einem Berliner Telegramm der Köln Ztg ver
lautet beſtimmt daß der Miniſter des Jnnern von Bethmann Hollweg
nur ganz vorübergehend die Geſchäfte des Landwirtſchaftsmmiſteriums

miniſter die zur Linderung der vorhandenen Fleiſchnot erforderlich an
erkannten Maßnahmen mit ſener Verantwortung zu decken und durch
zuführen haben wird Ueber dieſe Maßnahmen ſelbſt iſt die Entſcheidung
in der nächſten Zeit zu erwarten und bevor dieſe Entſcheidung gefallen iſt
wird vermutlich die Reichsregierung eine Beantwortung der verſchiedenen
Fletſchnotinterpellationen im Reichstage nicht vornehmen

In der Kreuzzeitung wird folgende Dankeskundgebung
des früheren Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski veröffentlicht Jn
Verfolg meines Ansſcheidens aus dem Staatsdienſte ſind mir von vielen
Hunderten von Landwirten Telegramme und Briefe zugegangen Dieſe
Kundgebungen ſind vom Herzen gekommen und zum Herzen gegangen
und ich kann nur meinen aufrichtigſten tiefbewegteſten Dank ans
ſprechen Leider feſſelt meine Krankheit mich an das Bett und ich
bin verhindert jedem einzelnen perſönlich meinen Dank auszu
drücken Hoffentlich iſt meine Geneſung nicht zu fern damit ich bald

Im Wechſelſpiel des Lebens
Roman von A Marby

Nachdruck verdoten

Die Fenſterflügel in der hochgelegenen Manſarde ſtanden
weit offen milde Frühlingsluft und voller Abendſonnenglanz
fluteten ungehindert in den mittelgroßen Raum Er war aufs
einfachſte ausgeſtattet aber ſowohl die von einer billigen
grünlichgrauen Papiertapete bedeckten Wände wie die wenigen
birkenen der ehemaligen Politur längſt verluſtig gegangenen
Möbel die weißgrundigen mit roten Tupfen verſehenen
kattunenen Fenſtervorhänge die ſchneeige Decke welche ein
niedriges Bett verhüllte das ganze Zimmer bis auf den
braungeſtrichenen Fußboden leuchtete von peinlicher Sauberkeit
So machte es ungeachtet ſeiner dürftigen Einrichtung einen
anheimelnden Eindruck der noch verſtärkt wurde durch einen
bunten Blumenflor der das Fenſterbrett ſchmückte

Aſſeſſor Dr jur Ernſt Fernbach ſaß an ſeinem Arbeitstiſche
über ein dickes Aktenheſt gebeugt eifrig ſtudierend von Zeit zu
Zeit eine Randbemerkung niederſchreibend

Ein Sonnenſtrahl glitt über ſein volles braunes Haar
huſchte langſam weiter Der Aſſeſſor ſchaute flüchtig auf legte
die Feder hin griff aus den auf dem Tiſch reihenweis auf
geſtapelten Büchern aufs Gerotewohl eins heraus lehnte ſich
im Korbſtuhl bequem zurück und wollte eben ſeine Lektüre
beginnen nur ſo lange bis Frau Sonne ihre Abendviſite
beendet haben würde als ihn das Geräuſch von ſporen
klirrenden raſch näherkommenden Schritten aufhorchen machte
In Fernbachs dunklen Augen erglänzte ein freudiger Schimmer
ſich erhebend ſchritt er ſchnell zur Stubentür aber bevor er ſie
erreichte wurde ſie nach einem kurzen wohlbekannten Klopfen
geöffnet die hohe breite Geſtalt eines Küraſſieroffiziers erſchien
auf der Schwelle

ſogleich wieder um
Du mich ſtören Du Der bloße Gedanke ſchon iſt be

leidigend rief der Aſſeſſor verweiſend die ſich ihm entgegen
ſtreckende Rechte mit beiden Händen umſpannend und kräftig
ſchüttelnd Uebrigens erwarte ich Dich heute Seit Deinem
letzten Beſuche find s iſt kaum glaublich Horſt vier
volle Tage vergangen

Es war mir unmöglich früher zu kommen
Beſuch Tante Beate und Gina
Zeit ganz in Beſchlag

Ah Deine ſchöne Baſe Regina Da biſt Du allerdings
entſchuldigt obgleich laß es mich geſtehen mein Alter
Fernbach ſchaute mit einem warmen Lächeln zu dem Freunde
auf ich mich am Abend eines jeden Tages wo Du aus
geblieben unbefriedigt jühlte So oſt Du in Deiner glanz
vollen Erſcheinung in meine armſelige Bude trittſt weitet ſich
mir das Herz

Die durch Seelenſympathie einander innig verbundenen
jungen Männer boten in ihren äußeren Erſcheinungen den
denkbar ſchärfſten Kontraſt Der Hünengeſtalt des Offiziers
deſſen Haupt beinahe die niedrige Zimmerdecke berührte reichte
der Aſſeſſor kaum bis zur Schulter Der erſtere war blond
blauäugig das luſt und ſonnengebräunte friſche Antlitz trug
ſtolze kühne Züge Gang Haltung ſeinem ganzen Auftreten
war der Stempel des geborenen Ariſtokraten aufgedrückt

Neben dem ſchönen Freunde traten die Mängel in Ernſt
Ferubachs Aeußerem doppelt auffallend hervor Auf den
ſchmalen Schultern der tieinen ſchlanken Figur ſaß ein zu
großer Kopf das gelblich bleiche Geſicht war breit eckig die
Naſe zu klein aber der volle friſche Mund mit den tadelloſen
Zähnen war ſchön geformt und unter der mächtigen prächtig
gewölbten Stirn blitzten ein paar große braune Augen von
wunderbarer Klarheit und Tiefe hervor Herzensgüte und

Wir hatten
Beide nahmen meine freie

Tag Ernſt ſagte er mit einer tiefen angenehm klingen Klugheit waren der darin vorherrſchende Ausdruck der im

den Stimme Store ich Dich Sprich offen kehre dann Verein mit dem ſtark ausgeprägten Zug feſter Willenskraft
um den Mund und dem beim Sprechen lebhaften Mienenſpiel
dem eigentlich häßlichen Geſicht etwas ungemein Anziehendes
verlieh Daß auch der Humor dem Aſſeſſor nicht fremd darauf
deutete gegebenenfalls ein eigentümliches Zucken in den Augen
und um die Mundwinkel hin Seine Bewegungen zeigten
eine maßvolle Ruhe Sein Gang war nokgedrungen langſam
er ſchleppte den rechten Fuß ein wenig nach was er einer
Dänenkugel verdankte die ihm im ſchleswig holſteiniſchen Kriege
das Knie zerſchmettert hatte

Wie er jetzt mit ſeinem herzlichen Lächeln zu dem Offizier
aufblickte fühlte dieſer ſich ſeltſam bewegt

Du guter Menſch verſetzte er Mütze und Handſchuh
auf den Tiſch werfend dabei bin ich doch immer der Ge
winnende wie hingegen getrennt von Dir der am meiſten
Darbende Weiß es Gott alle dieſe Geſellſchaftsabende mit
ihrem ſeichten Salongeſchwätz hätte ich mit Freuden einer
einer einzigen Stunde des Beiſammenſeins mit meinem Mentor
opfern mögen Hier er atmete tief auf iſt Frieden hier
fühle mich ein Anderer Beſſerer

Ei mein Freund Du machſt mich ja ordentlich ſtolz auf
mein Tuskulnm Möchte wohl wiſſen fuhr der Aſſeſſor heiter
fort was Seine Exzellenz General von Jngenhoff zu dem
Ausſpruch ſeines Sohnes ſagen würde beſonders wenn ihm
die ſpartaniſche Emfachheit der geprieſenen Heimſtätte bekannt
wäre Wahrſcheinlich würde er Vich für einen Narren halten

Der Offizier hatte ſich auf dem altmodiſchen Sofa nieder
gelaſſen den Arm auf die Seitenlehne den Kopf in die Hand
geſtützt ſaß er ein paar Sekunden ſchweigend mit zuſammen
gezogenen Brauen ehe er bitter lächelnd entgegnete

War ich nicht ſchon immer ſo lange ich denken kann ein
Narr in meines Vaters Augen Hat er mich je verſtanden

Der grollende Klang in Horſt Jngenhoffs Stimme ließ
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Fernbach betroffen aufhorchen Er trat dicht vor jenen hin

übernommen hat und daß nicht er ſondern der künftige Landwirtſchafts
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ernent die Arbeit im Kreiſe meiner Berafsgenoſſen zur Förderung der
heimiſchen Landwirtſchaft wieder aufnehmen kann Frohen Mutes wollen
wir der Zukunft entgegenſehen alle durchdrungen von dem einen Gefühl
daß die Landwirtſchaft den felſenfeſten Eckpfeiler des preußiſchen Staates

bildet Dalmin den 15 November 1906 gez v Podbielski Staats
niniſter

Der Reichskanzler hat dem Reichstag die Fortſetzung der
von dem hiſchen großen Generalſtabe ausgearbeiteten Denkſchrift
über den Verlauf des Aufſtandes in Südweſtafrika zugehen laſſen die
eine Darſtellung des Verlaufes der Operationen bis Ende Auguſt gibt
Der Generalſtab ſtellt danach feſt daß der Krieg noch keineswegs zumAbſchluß gebracht iſt Der endgültige Abſchuß iſt aber durchaus er

forderlich ſowohl im Jntereſſe des deutſchen Anſehens als auch aus
militäriſchen Gründen Wollte man unter den jetzigen Umſtänden den
Krieg für beendet erklären und vielleicht unter vorläufiger Aufgabe
einiger beſonders gefährdeter vorgeſchobener Punkte des Südens

zur Stationsbeſetzung übergehen ſo wäre in einiger Zeit
ein neues Auflodern des Aufſtandes ſicher zu erwarten Der
für die Führung des Krieges allein verantwortliche am Feinde
ſtehende Truppenbefehlshaber iſt der Anſicht daß der Krieg tatſächlich zu
Ende geführt werden könne Unter ſtarker Sicherung der Transporte und
Viehbeſtände will er Kolonnen bereitſtellen um die umherſtreifenden Banden
anzugreifen wo ſie ſich zeigen und um ſie unabläſſig zu verfolgen Eine
ſolche Kriegführung iſt aber nur möglich wenn die Verpflegung der Truppen
unter allen Umſtänden derart geſichert iſt daß ſie ſich bei ſchnellwechſelnden
Operationsrichtungen auf jedes Magazin ausreichend baſieren werden Es
genügt nicht wenn ſämtliche Magazine zuſammen einen für die Kopfzahl
ausreichenden Verpflegungsbeſtand enthalten wie es zurzeit allerdings der
Fall iſt Es wird dann die unbedingte Erfordernis der Verlängerung der

n von Kubub bis Keermanshoop zur Beendigung des Krieges dar
getan Sie allein fichert uns eine unter allen Verhäſtniſſen ausreichende
Verpflegung und macht uns von Zufälligkeiten unabhängig

Der Reichstag befahte ſich am Frenag iediglich mit Wahl
prüfungen Es handeite ſich zunächſt um die Mandate Dietrich und
Malkewitz die nach den Beſchlüſſen der Wahlprüfungskommiſſion für
gültig erklärt werden ſollen Die Linke haue namentliche Abſtimmung
beantragt und da waren die Mannen von links und von rechts faſt voll
zählig erſchienen Die Wahl Dietrichs ward mit großer Mehrhen
szpebmig und die Lmke beſchränkte ſich auf einige Zwiſchen
rufe m ſo lauter ging aber der Skandal los als auch die
Wahl des Herrn Malkewitz mit ungefähr derſelben Mehrhen
ſanktioniert wurde Ein brauſendes Pfut erſchütterte die Luft Rechte und

r quittierte mit lautem Hohngelächter Gelaſſen erhob ſich Graf
alleſtrem zu der Bemerkung daß dieſes Betragen doch nicht recht

parlamentariſch iſt Damit war die Epiſode zu Ende gerettet waren
die edlen Glieder Herr Dr Mühler Meiningen entrüſtete ſich über
den Mißbrauch der Kanzel bei der Wahl des Abgeordneten Wiltberger
auch Herr von Oertzen und Herr von Gerlach fühlten ſich zu
längeren Auseinanderſetzungen über das Weſen der Wahlgiration ver
pflichiet Wenn das ſo weitergeht wird man auch am heutigen Sonnabend
mit den Wahlprüfungen noch micht fertig

Von maßgebender Seite erfährt die D daß die
Etatsberatungen im Bundesrat nach Möglichkeit beſchleunigt werden
ſollen ſo daß der Etat in der zweiten Woche des Dezember etwa
dem Reichstage wird zugehen können Während bei der vorigen Etats
beratung eine gleichzeitige Einbringung der bewilligten Steuern notwendig
geworden war kann diesmal davon abgeſehen werden Eine Steuer
vorlage wird alſo erſt nach der Vorlegung des Etats erwartet
Der Ertrag der bewilligten neuen Reichsſteuern wud zwiſchen 175 und
180 Millwnen Mark geſchätzt ſo daß etwas mehr wie 20 Millionen durch
neue Steuern aufgebracht werden muß um den von der Reichsregierung
für notwendig erachteien Steuerbedarf von 200 Millionen zu decken Da

ächſt nur die Maitſchbottichſteuer in Ausſicht genommen iſt wurde
eits mitgeteilt Ueder andere Steueroorſchläge ſteht noch nichts feſt

umal auch der Bundesrat noch nicht den Etat beraten hat Wenn ver
reitet wurde daß die Regierung durch das bisherige Ergebnis der neuen

Steuern enttäuſcht worden wäre ſo iſt dies unzutreffend Die Erträge
haben keineswegs überraſcht ſondern ſie entſprechen den gehegten Er
wartungen

Der Entwurf eines Geſetzes über die Sicherung der
Bauforderungen iſt jetzt im Reichstag eingegangen Er geht davon
aus daß die Maßregeln die er zur Sicherung der Bauforderungen vor
ſchlägt nur da zur Anwendung gelangen ſollen wo eine lebhafte Bau
tätigkeit herrſcht infolge deren Mißſtände bereits hervorgetreien oder zu
beſürchten ſind Vorausſichtlich werden wohl nur die großen und einige
mittlere Städte in Frage kommen für das platte Land beſteht nach
der Begründung der Vorlage ein Bedürfnis zu den Maßnahmen des
Geſetzes kaum Die Vorlage bezieht ſich nur auf Neubauten nicht auf
Umbauten Anbauten und Reparaturbauten Jnsbejondere wird der Fall
wo ein Gebäude durch Errichtung eines neuen Gebäudes abgeriſſen wird von
dem Entwurf nicht berührt Des weiteren kommen nur Gebäude zu Wohn
und gewerblichen Zwecken in Betracht Ausgeſchloſſen bieiben öffentliche
Gebäude Kirchen Kapellen Zur Sicherung der für die Baugläubitger
einzutragenden Hypothek muß ein Bauvermerk ins Grundbuch einge
tiagen der Bauſtellenwert und die Höhe der dem Bauvermerke vorgehen
den Belaſtungen müſſen feſtgeſtellt werden Die Bauerlaubnis darf
von der Baupolizeibehörde nur erteilt werden wenn die vorgehenden Be
laſtungen den Bauſtellenwert nicht überſteigen oder in Höhe des Ueber
ſchuſſes Sicherheit geleiſtet wird Die Sicherung der Bauſorderungen er
ſoigi durch Eintragung einer Hypotyek der Bauhypothek Dazu tommit
es aber nur wenn ſich im einzelnen Falle eine Sicherung als norwendig
erweiſt nämlich wenn innerhalb der Anmeldungsfriſt Bauſorderungen beim
Grundbuchamte angemeldet werden Der Entwurf begnügt ſich damit
daß nur ein Viertel der Baukoſten hinterlegt wird

Die Jmmediateingabe des Erzbiſchofs von Stablewsk
und der Domkapitel von Gneſen und Poſen an den Katſer über
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deren Abſendung wir genern berichteten mit der Bitte um Aenderung der
Beſtimmungen über die Unterrichtsſprache in dem ſchulplanmäntgen
Religionsunterricht iſt wie der Berliner Korreſpondent der Köln g
erfährt im Auftrage des Kaiſers durch das Unterrichtsminiſterium ab
lehnend beſchieden worden

Nach einer römiſchen Depeſche des Corriere della Sera
wird der Vatikan ſich bei Kardinal Kopp der nächſtens in Rom em
trifft über den polniſchen Schulſtreik informieren aber eine möghchit
neutrale Haltung einnehmen er werde zwar nicht den ſchof
Stablewskti verieugnen aber doch verhindern daß der Widerſtand der
Polen gewiſſe Grenzen überſchreitet

Hamburg 16 November Prinz Joachim Albrecht von
Preußen trut auf dem am 24 November von Hamburg abſahrenden
Dampfer Prinzeſſia ſeine Retje nach Deutſch 5üdweſtafrita an
jedoch ſchifft ſich der Prinz erſt in Antwerpen ein Die Ankunſt in
Swakopmund erfolgt am 17 Dezember

Bonn 16 November Heute vormittag unternahm die Kaiſerin
mit dem Prinzen Auguſt Wilhelm eme längere Spazierfahrt Mittags
ſpeiſten der Prinz und die Prinzeſſin von Schaumburg mit der Kauerin
und dem Prinzen Auguſt Wilhelm in der kaiſerlichen Villa Am Nach
mittag machte die Kaiſerin mit dem Prinzen Auguſt Wuhelm wieder eine
Spazierfahrt

Oeſtreich Ungarn
Aehrenthal bei Fürſt Bülow

Die offiziöſe Wiener Allg Zig erfährt aus Kreiſen die es wiſſen
müſſen daß Fürſt Bülow und Baron von Aehrenthal vom Reſultat
ihrer Unterredung in Berlin durchaus befriedigt ſeien in allen
ſchwebenden Fragen ſeit Uebereinſtimmung konſtatiert Bei Oeſtreichs
geographiſcher Lage ſei es natürlich daß im Donanſtagte in erſter Linie
die Entwickelung der Dinge auf dem Balkan am Herzen hege beſonders
die mazedoniſche Frage Daß Oeſtreich und Rußiand über die Baltan
frage einig ſind ſei ja aus den früheren Aokommen bekannt und dieſes
werde keine Veränderung eriahren im Gegenteil die Notwendigkeit der
Emigkeit trete nur ſtärker hervor angeſichts des Beſtrebens der anderen
Mächte in Konſtantinopel und auf dem Balkan im allgemeinen ihren
Einfluß auszudehnen Deutſchland ſei es natürlich nur willkommen wenn
Petersburg und Wien eines Stinnes ſeien Seibſtoerſtändlich beſtehe nicht
der geringſte Zweifel an der durchaus friedlichen Ordnung aller dieſer
Fragen

Frankreich
Jaurds Autwort an Bülow

Die Feſtſtellung des Fürſten von Bülow daß noch kein franzöſiſcher
Miniſter oder verantwortlicher Parlamentarier öffentlich vor dem Lande
für eine vertrauensvollere Geſtanung der Beziehungen zwiſchen der Republik
und dem deutſchen Kaiſerreich eingetreten ſet hat den einflußreichen Führer
der franzöſiſchen Sozialiſten wieder auf den Plan gerufen Mit an
erkennenswertem Freimut tritt Herr Jaurès erneut für die vorbehaltene
Friedenspolink ein die er ſchon zu Delcaſſes Zenen mit Nachdruck ver
ſochten hat Jaurös ſchreibt über die Rede des Reichskanzlers und ins
beſondere deſſen Antwort auf den Zwiſchenruf der Linken Eine Schwalbe
macht noch keinen Sommer in der Humanits Bin ich wirklich
der einzige in Frankreich der heutzutage eine Politik der Annäherung an
Deutſchland vorgeſchlagen har Jch habe niemals auf die Bekrüftigung
des Rechtes verzichtet aber ich glaube daß Frankreich nicht von einem
Kriege und deſſen Zmällen die Wiederherſtellung des Rechtes erwarten
ſoll Jch glaube Frankreich würde einen ſchweren Fehler begehen wenn
es verſuchen wollte Deutſchland zu iſolieren um es wukſamer zu bedrohen
Frankreich ſoll verſuchen zu einem Zuſtande ſicheren und endgültigen

reich nichts Zuweitgehendes er ſprach von der nationalen Empfindiichkeit
und dem patriotiſchen Schmerz Frankreichs in edlen Worten Alles was
er im Tone ſichtlicher Aufrichugkeit verlangte iſt daß das Mißtrauen
zwiſchen den beiden Völkern verſchwinde Alle guten Franzoſen welche
nach den Worten Gambeitas gleichzeitig auch gute Eurvpäer ſind werden
wünſchen daß in beiden Ländern auch dieſe Worte gehört werden Und
wenn Frankreich eine Beſſerung der Beziehungen zwiſchen England und
Deutſchland herbeiühren könnte dann würde Europa Stürmen ge
ſichert ſein Betreffs dieſes Wunſches ſtehe ich in Frankreich nicht allein
und ich bin überzeugt daß dies auch der Gedanke der Linken des Reichs
tags iſt die mir die Ehre erwieſen hat den Reichskanzler an die Wünſche
zu erinnern welche ich zugunſten eines endgültigen Einvernehmens zwiſchen
beiden Ländern im Hinblick auf einen vollen internationalen Frieden aus
geſprochen habe

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Die Petersburger Zeitung Roſſija weiſt in einem Auf Wegen
zur Löſung der Judenfrage überſchriebenen Artikel darauf hin daß die
gewaltjame Konzentrierung der fünf Milionen Juden in Weſtrußland
aus dieſem Gebiet eine Art von revolutionärem Akkumulator gemacht habe
mm dem ſich die revolunonäre Energie der jüdiſchen Armut entwickle wo
der Hunger anfange höre die Geſetziichken auf Wenn von der Schädlich
keit der Juden in Rußland die Rede ſei müſſe zuerſt feſtgeſtellt werden
wer gefährlicher ſei die fünf Millionen Juden im weſtlichen Rußland oder
die 207 000 im Innern Rußlands Augenbiicklich könne von einer vollen
Gleichberechtigung der Juden micht die Rede ſein doch müſſe noch vor
Zuſammentritt der Reichsduma das für die Juden beſtehende Verbot in
der Anſäſſigkeitszone außerhalb der Städte und Flecken zu leben aufgehoben
werden und ebenſv ſei das Auſenthalisrecht der Juden im Jnnern Ruß
lands den beſtehenden Gejetzen entſprechend zu regulieren Die Lage der
Juden in Weſtrußiand verlange daß die erforderlichen Maßnahmen ohne
Auſſchub getroffen werden

blickte ihn forſchend an und ſagte in halb beſchwichtigendem
halb bittendem Tone

Verzeih mein Lieber Jch ungeſchickter Tölpel berührte
wider Willen eine ſchmerzende Saite in Deiner Bruſt Nun
merke ich zu ſpät Eme böſe Stunde liegt hinter Dir Horſtl
Der Aſſeſſor legte ſeine Rechte auf des Freundes Schulter

Hat es nur gewetterleuchtet oder gab es wieder Sturm mit
Blitz und Donner

Eine unerhörte empörende Szene wars Sollte ſie
der Offizier ſprang auf flammende Röte überlief ſein Antlitz
ſeine Stimme zitterte leicht ſeine Hände ballten ſich unwill
kürlich ſollte ſie ſich ähnlich noch einmal wiederholen dann

naht das Endel Bei Gott ich hechlte es nicht mehr lange
aus Meines Vaters Anſichten und Neigungen laufen den
meinen ſtracks zuwioer ich ſehe es kommen wie der zwiſchen
uns klaffende Spalt ſich dehnt und weitet zu unüberbrückbarem
Abgrundel

Um Himmels Willen Horſt was iſt geſchehen Erleichtere
Dir das Herz durch Mitteilungl Vor allem Fernbach ſchob
ſeinen Arm unter den Jngenhoffs und ſchritt mit ihm im
Zimmer auf und ab beruhige Dich in Deinem Brauſekopfe
ſchäumts leicht über Denke an Deine Mutter und Schweſter
ihretwegen darf es zwiſchen Dir und Deinem Vater nicht zum
Aeußerſten kommen

Ein Ausdruck peinvollen Wehes trat in Horſts Mienen
Die gute Mutter murmelte er dumpf ſie liebt mich

und leidet mit mir Gerade aus dieſem Grunde weil ihr
ſtilles Martyrium wovon die Welt nichts ahnt das ſie
erträgt wie eine Heilige durch die Zerwürfmiſſe zwiſchen
Gatten und Sohn noch an Schärfe gewinnt gerade deshalb
will mich bedünken wäre es meine Pflicht den unerträglichen
Zuſtänden durch einen raſchen Entſchluß ein Ende zu machen

Jn welcher Art und Weiſe forſchte der Aſſeſſor nach
einer kurzen Pauſe Willſt Du Dich in ein von der Reſidenz
entſerntes Regiment verſetzen lakjn oder Dich mit Deiner

ſchönen reichen Baſe Reging vermählen und einen eigenen
Hausſtand gründen

Mit dem Gelde einer ungeliebten Frau rief Jngenhoff
aufflammend nun und nimmermehr Es iſt ſeit Jahren des
Vaters Plan und Wunſch mich mit Gina zu verheiraten mein
unbeſieglicher Widerſtand gab wie ſchon oft ſo auch heute
wieder die erſte Veranlaſſung zu widrigem Streit Er möchte
ſeine Macht als Vorgeſetzter und Kommandierender auch auf
meine prwaten Verhältniſſe ausdehnen doch abgeſehen von dem
Gehorſam den ich als Soldat als Oifizier einem höheren
Willen ſchulde an meinem Selbſtbeſtimmungsrecht als Menſch
laſſe ich nicht rütteln auch nicht von meinem Vater Treibt
er es zum Aeußerſten ſo zerreiße ich die Ketten die mich
feſſeln und mache mich frei frei frei

Fernbach obgleich an ähnliche Gefühlsausbrüche gewöhnt
wurde ſtets aufs neue davon ergriffen Aber er ließ es ſelten
merken verſetzte daher auch jetzt in beherrſchtem entſchiedenem Tone

Dich vollſtändig frei zu machen gibts nur einen Weg
Austritt aus dem Heere Seine Unmöglichkeit wenigſtens noch
zurzeit wurde von uns ſchon zu hundertmal beſprochen und
erwogen Dein Vater wird nie ſeine Zuſtimmung geben
handelſt Du gegen ſeinen Willen ſo wäre die Folge ein
unheilbarer Konflikt den Du nicht herbeiführen darfſt wegen
Deiner teuren Mutter Du biſt ihr Stolz und Troſt ihr
verzeih daß ich es ausſpreche Deine Freundſchaft gibt mir
das Recht dazu ihr Halt im ihrem häuslichen Sklavenleben
Jch fürchte die verehrte zarte Frau geht zu Grunde wenn
Du ſie ſchutzlos den Brutalitäten ihres Gatten überläſſeſt

Die Lippen feſt aufeinander preſſend hatte Jngenhoff den
Aſſeſſor zu Ende ſprechen laſſen

Es iſt alles wahr was Du ſagſt nickte er nun finſter
um der armen Mutter willen muß ich bleiben niemand ſoll

mich beſchuldigen daß ich in egoiſtiſchem Freiheitsdrange gegen
meinen Vater mich vergangen und die zwiſchen uns beſtehende
Spannung auf die Spitze getrieben habe um ein offenes Zer
würfnis herbeizuführen Fortſezung folgt

Friedens mit Deutſchland zu gelangen Fürſt Bülow verlangt von Frank
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Vom ſerbiſchen Kronprinzen
Das Wiener Blau Zeit erhält den W N N zufolge aus

Belgrad joigende ſenſationelle Meldung Der Kronprinz Georg
von Serbien ſei wahnſinnig geworden Bei Hofe herrſche große
Beſtürzung Der Kronprinz werde jedenfalls ins Ausland geſchickt
werden er jeige derartige Symptome von geiſtiger und moraltſcher
Abnormität daß er unter a Umſtänden von der Geſellſchaft iſoliert
werden müſſe Er prügele ſeine Adfutanren und Diener oder ver
folge ſie mit widerwärtigen Gunſtbezeugungen er nenne ſeine Adjutanten
ſerbiſche Hunde Es brauche micht beſonders erwähnt zu werden

daß Prinz Georg auf das Verſchwenderiſch te gelebt und für ſche Ber
hältniſſe geradezu ungeheure Schulden kontrahiert habe Es finden be
reus Beratungen ſtati über Aenderungen der Thronfolge und es
ſei bereits ſicher daß die Thronfolge abgeändert werde Der Kronprinz
werde wegen jfeſtgeſtellien Wahnſinns von der Thronjoige e
und ſein Bruder Prinz Alexander zum Thronfolger
werden

Lahales
Der Nachdruck unſerer OriginalSotal Berichte iſt ar vrtt Quelenangade geattet

Halle 17 Rovember
Städtiſche Ansſchüſſe

Bau Ausſchuß
Sitzung am Dienstag den 20 November 1906 nachmittags 5 Uh

im Beratungszimmer I
Tagesordnung

1 Endgültige Bewiligung der zur Anbringung von Verd
vorrichtungen in je 1 Zimmer aller Volksſchulen vorgeſehenen Mittel

Kap XIII B II 8
Umbau und Erweiterung des Siechenhauſes
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt in Glaucha
Feſtſetzung eines Bedauungsplanes für das ſüdlich der Cröllwitzzer
ſtraße belegene Gelände
Fluchthnien und Höhenlage Feſtſetzung für die Dölauerſtraße
zwiſchen Knochenmühle und Leitinerweg
Fluchtlinienfeſtſetzung für die alte Leipziger Chauſſee von der Unter
führung der Thüringer Eiſenbahn bis zur Stadtgrenze
Feſtſetzung eines Bebauungsplanes für das Gelände des pfänner
ſchaftlichen Kohlenplatzes
Finalabſchluß über Kapitel XIII Bauweſen des Kämmerei Haus
halteplanes für 1905 und Nachbewilligung

9 Neupflaſterung der Mühlenſtraße mm Radewell
10 Minelbewilligung zur Inſtandſetzung des Volksſchulſaales an der

Neuen Promenade
11 Fluchtlinienfeſtietzung für den nördlichen Teil der Hafenſtraße
12 Petmion wegen Beſeitigung eines Lattenzaunes in der Tholuck

ſtrape
13 Perition wegen Entſchädigung verdorbener Waren
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Verſetzt Der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Schuffen
hauer iſt von Halle a S nach Ragnit verſetzt worden

Einziehung der alten Fünfzigpfennigſtücke Nachdem ein
angemeſſener Betrag von Funfzigpiennigſtucken mit dem neuen Gepräge

Markſtücken hergeſtellt und dem Verkehr zugeführt worden iſt ſollen
die in den bisherigen Formen geprägten Stücke eingezogen werden Jm
Intereſſe einer beſchleunigten und vollſtändigen Einziehung der alten Fünf
zigpfennigſtücke iſt ihre alebaldige Ablieferung an die öffentlichen Kaſſen
erwünſcht Die letzteren ſind angewieſen worden die fraglichen Münzen
nicht nur in Zahlung ſondern auch zur Umwechſelung von jedermann an
zunehmen und dabei etwaigen Wünſchen nach Umtauſch gegen andere Münzen
tunlichſt zu entſprechen

Städtiſche Sparkaſſe Vom 15 Oktober bis 14 November d Tr
geſtaltete ſich der Verkehr wie folgi Beſtand der Einlagen am 14 Oko
45 679 687,46 Mk gegen 43 770856 62 Mk im Vorjahre Einzahlungen
vom 15 Oktober bis 14 November 1263 680,85 Mt gegen 1061 015,61
Mark im Vorjahre zuſammen 46 943 368,31 Mt gegen 44831872,23 Mk
im Vorjahre Rückzahlungen vom 15 Ottober bis 14 November 1201 376,27
Mart gegen 983 045,80 Mt im Vorjahre Beſtand an 14 November d Js
45 741992,04 Mk gegen 43848826,43 Mk im Vorſahre

Jſt der Gaſtwirt zur Bezahlung der Luſtbarkeitsſteuer
für private Feſtlichkeiten haftbar Die Frage ob in den Neu
oronungen der Gemeinden außer dem Veranſtalter von Luſtbarkeiten dem
Jnhaber des Lokals in dem dieſe abgehalten werden die Bezahlung der
daür feſtgeſetzten Steuer auferlegt werden darf hatte der achte Senat des
Oberverwaltungsgerichts zu entſcheiden Die Steuerordnung für Halle a S
vom 23 September 1904 enthält eine ſolche Beſtimmung Die Tiſchler
Jnnung hatte zur Feier des 50 jährigen Jubiläums eines Mitgliedes im
Lokale des Gaſtwirts Wilhelm L eine Feſtlichkeit veranſtaltet zu welcher
wohl die eingeladenen Gäſte erſchienen aber der Jubilar infolge Erkrankung
ausgeblieben war Die Geſellſchaft ſuchte ſich nun in anderer Weiſe zu
unterhalten und erfreute ſich am Schluſſe des Abends an einem Tänzchen
Die Luſtbarkensſteuer dafür in Höhe von 15 Mark war von Niemand ent
richtet worden aus dieſem Grunde erſorderte der Magiſtrat dieſen Berrag
von dem Lokalinhaber Lehmann Derielbe ſtellte unter der Behauptung
daß die fragliche Beſtimmung der Rechtsgültigteit entbehre die Klage auf
Freiſtellung von der Luſtbarkeitsſteuer im Verwaltungsſtreiwerſahren an
doch erkannte der Bezirksausſchuß zu Merſeburg auf deren Abweiſung
Gegen dieſes Urteil legte Lehmann Reviſion ein und führte aus daß nach
dem Kommunalabgabengeſetz der Gemeinden zwar das Recht der Erhebung
einer Luſtbarkeitsſteuer eingeräumt ſei die Steuerpflicht dürfe aber nur
dem Veranſtalter auferlegt werden Vor dem höchſten Verwaltungsgericht
war als Vertreter der Stadt Halle Bürgermeiſter von Holly erſchienen
der ſich für die Gültigten der fraglichen Beſtimmung der Steuerordnung und
auch auf die vom Finanzminiſterium veröffentlichte Muſterſteuer Ordnung
in weicher der beregte Paſſus enthalten ſei bezog Der Gerichtshof be
jahte die Frage nach der Gültigkeit da nach dem Geſetze der prompte
Emgang der Steuer gewährleiſtet werden ſolle und dieſe nur erreichbar
ſei wenn auch der Wirt zur Bezahlung herangezogen werden dürſe Die
Beruſung des Klägers war daher zurückzuweiſen

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr gelangt als
Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen die Oper Martha zur Auf
führung während abends die Opereiten Novitäz Die luſtige Wiwe von
Franz Léhar erſtmalig in Szene geht Das übrige Repertorre iſt wie folgt
jeſtgeſetzt Montag zum dritten Male Der Abt von St Bernhard
die Fortſetzung des im vorigen Jahre mit größtem Erfolg gegebenen

Schauſpiels Die Brüder von St Bernhard Dienstag zum erſten
Male wiederholt Die luſtige Witwe am Mitwoch Preußiſcher Bettag
findet eine Aunührung des Joſeph in Aegypien als Oratorium ſtatt
Donnerstag ſiebente Vorſtellung im Deutſchen Luſtſpiel Hkius Das
Gefängnis von Roderich Benedix Freitag zum dritten Male Die luſtige
Wuwe Sonnabend den 24 November nachmittags 3 Uhr wird eine
Wiederholung des Wilhelm Tell zu kleinen Preijen ſtattfinden Für
Sonntag den 25 iſt die Ecſtaufführung der Wallüre in Ausſicht ge

nommen
Neues Theater Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen

ſtatt Nacmutags 4 Uhr als Vorſtellung zu kleinen Preijen Dumas
Pariſer Sutenbild Die Cameliendame mit Fräulein Lona Berneck in
der Titelrolle Avends gelangt Schönthans neueſte Luſtpiel Novität
Klein Dorrit mit Fräulein Hedwig Remau m der Tuenolle zum

5 Male zur Aufführung Montag bleibt das Neue Theater wegen einer
Veremsjfeſtlichkeit geſchloſſen Eine Reiſe ins Land der Mirtternachts
wnne die Nordlandfahrt Kaiſer Wilhelm II wird der bekannte Welt
reiſende Herr Joachim Harms am Freuag den 23 November im Neuen
Theater in Wort und Bild öffentlich vorführen Herr Harms hat ſchon
durch ſeine Vorführurgen der anziehenden Bider die er auf einer von
ihm unternommenen Reiſe um die Erde aufgenommen hat in allen
größeren Städten Deutſchlands ganz bedeutende Erfolge erzielt

Süßmilch s Walhalla Theater Der neue Spielplan trägt
durch große Mannigialtigten den verſchtedenſten Geſchmacksrichtungen
Rechnung Eröffnet wird der Reigen der Darbietungen durch die Duetuſten
Langöros die durch den großen Kontraſt welcher zwiſchen den Formen
der rieſenhaften Dame und der Zierlichkeit des Herrn beſteht komiſch wirken
Dann findet die internationale Verwandlungstänzerin Anny Pietsra den
Beifall des Publikums Der komiſchakrobatiſche Radfahrakt der Alexius
Duſinius findet ebenfalls verdiente Anerkennung und der moderue
GroteskHumoriſt Eugen Milardo entfeſſelt iterteit Auch die
muſikaliſche Pantomime der Helbons iſt hübſca Großartig ſind dis
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ſern da V noer Darras ſowodſ am dem Fehſeie der Varſente
Ahrobauk wie die des einen Parmers am hohen Trapez Beide Künſtler

ehe e er Da e
M So
erſtaunliche Kraft und Gewandtheit ſie jühren verſchiedene neuev aus und arbeiten mit ſolcher Sicherhen daß auch in geradezu hals

hrecheriſchen Snuaronen Beklemmungen in den Zuſchauerkreiſen micht ent
Entzückend ſind die drei Schweſtern An derſen in ihren AntipodenPei weil die ſchönen Damen ſich threr ſchwierigen Aufgabe min

vollendeter Grazie entledigen Der Humoriſt und Jmpropiſator Paul
oerſter erntet ſtürmiſchen Applaus Er trägt den Hauptmann von

ick und die neueſte Berliner ſehr pikante Klarſchgeſchichte von Romeo
und Julia mit Geſchick und Witz vor und ſo etwas zieht immer Der
Künſtler brilllert auch als Butzdichter und wund zum Schlutz mehrfach
hervorgerufen Die hierauf folgende Pantomime der 3 Brothers Bal
mores Vom Zirkus zurück verdient in der Tat die Bezeichnung urkomiſch
M einer neuen Rethe ſenſat oneller lebenden Photographien beſchließt die
Deutſche Bioskop Geſellſchaft die gelungene Vorſtellung

Das Apollo Theater hat zum Programmwechjſel einen aus
chneten Spielpian aufgeſtelli Das Publikum hielt daher auch mit

ſeinem Beifall nicht zurück Les Olopas leiten den Abend durch einen
Ant auf dem Gebiete der muſikaliſchen Equilibriſtik der muſterhaſt aus

geführt wurde em Dröſe s Velograph bringt ſodann recht ſcharje
zum Teil ſchön tolorierte Bilder Die 5 Longonells als feſche
luſtige und übermütige Truppe vom letzten Spielplan bekannt warten
mit neuen flotten Geſängen und Tänzen auf Auch Max Frey
erntet noch immer ſtürmiſchen Beiſfall was ihn zu weneren Zugaben
veranlaßt Maria Lo feſſelt beſonders mit ihren wundervollen und recht
geſchickt arrangierten Tableaux Stürmiſch begrüßt wird bei ihrem Auf
treten Lotte Mende welche mit ihrem köſtlichen Humor die Lachmusteln
der Hörer in Bewegung ſetzt Erſtaunliches leiſten am Doppel ReckBarren
die Br Friemet die neue Teicks mit Leichtigleit und Eieganz aus ühren
Als Tänzer und Soubretten Jmitaror ſtellt ſich in brillanten Koſtümen Max
Waldon vor Em anmunges Mädchengeſicht das mit Leichtigteit die
Männerherzen erobern könnte Sein Aumeten iſt graziüös die Stimme
wohltlingend die Tänze exakt ſodaß auch ihm anhaliender Beifall gezollt
wird Den Abend beſcheßen Our Boys in Blue Unſere bauen
Jungens in ſhrer prachtvoll ausgeſtatteten Szene Das Leben und Treiben
des amerikaniſchen Miluärs auf einer See Fortifikation Es iſt eine
Luſt und Freude das Exerzieren der munteren amerikaniſchen Kadetten
anzuſehen Mit welcher Schnelligkeit die einzelnen Kommandos ausgeführt
werden iſt erſtaunich Morgen Sonntag finden zwei große Vorſtellungen
nachmittags 4 und abends 8 Uhr ſtatt Auch in der Nachmutagsoorſtellung
treten Our Boys in blue und die übrigen Künſtler auf

Zoologiſcher Garten Mit dem Herannayen der kalten Jahres
zeit findet auch die Ueverſiedlung der empfindlicheren exotiſchen Tiere in
erwärmte Gelaſſe ſtati So ſind z B in diejen Tagen die 6 Flamingos
und der groteete Mazabu in einem Setitenflügel des Anthropoidenhauſes
untergebracht worden die Stachelſchweine und das Murmeitier ſind wie
der in das Raubtierhaus übergeſiedelt unw Die Küppdachje der Sapyan
des alten Teſtamentes werden dieſen Winter vorausſichtlich in dem ſommer
lichen AlpinumGehege verbleiben da ſich die Tiere erjreulicherweiſe eine
Höhle gebaur haben Für den ſtattlichen Helmkajuar iſt neuerdings längs
des öſtlichen Grenzweges ein geräumiges Lauigehege eingerichtet Am
Sonntag dieſer Woche wurde eine männliche Hirſchziegenantlope geboren
Dieſe ungemein zierliche und gewandte Antilopenart genießt in der indt
ſchen Götterlehre eine gewiſſe Bedeutung Unter anderem iſt ſie dem
Monde oder der Göttin Tſchandra geweiht Häufig werden dieſe Tiere
von den Jndern als geheiligte gehalten und auf das ſorgyamſte gepflegt
Man geht ſogar ſo wen dem Tiere eine nach unſeren Begriffen nichts
weniger als ſchöne Muſik darzubringen Die nur dem Männchen eigenen
faſt geraden korkzieherartig gedrehten Hörner welche eine Länge bis zu
50 em erreichen werden von den Eingevorenen als Waffe verwendet mn
dem ſie unten durch eine Merallhülſe miteinander verbunden werden und
dann in der Hand des Jnders ein gefürchteier Wurſſpeer ſind Für
Sonntag vorminags gelten jetzt wieder die kleinen Eintrittspreiye von 30
bezw 20 Pfge

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntag mittags 12 Uhr
das Muſitkorps des Feldartillerie Regiments Nr 75 auf dem Markliplatze
Das Programm lauter Finnländtſcher Reirermarſch aus dem 30jähr
Kriege Ouverture a d Oper Die Hugenotten von Meyerbeer Mein
Traum Walzer von Waldteufel Ob Du mich liebſt Lied a d
Operette Nakiris Hochzeit von Lincke Jn der Tanzſtunde Konzerr
Polka von Schwarz

Jm Theater lebender Photographien Gr Ulrichſtr 20
werden dieſe Woche neue und intereſſante Aumahmen vorgeführt Be
ſonders zu nennen ſind Die Brüder als Rivalen und Fidele Hochzeit

Der kommunale Verein Halle a S Oſt hat am Momag den
19 November abends 81 Uhr in Schäffer s Reſtaurant Schlachtviehho
Monateverjammiung mit ſolgender Tagesordnung Veriejung verſchiedener
Emgänge Fernbahn Halle Schönnewitz Die Fleiſchmehlfabrik am
Canengerweg Beiprechung des Prinzler ſchen Großfeuers Schaffung von
Poltzewache und Poſtamt Verſchiedenes

Lokal Verband Hall Kegelklubs Bei dem am Sonntag
11 November begunnenen Wild und Geflügel Kegeln wurden au
Bahn III über 300 Karten auf Bahn IV über 200 Karten abgeſchoben
Die Prämie auf Bahn III errang ſich Kegelbruder Otto mit 80 Holz auf
Bahn IV Herr Zabel mit 29 Holz Auf der BohlenBahn fand Punkt
kegeln ſtatt was eine rege Beteiligung hervorriet Sonntag den
18 November findet von Nachmittag 4 Uhr ab in der Altien Bier
brauerei hier Fortſetzung auf allen drei Bahnen ſtatt Abends 9 Uhr iſt
Schlußz und Preieverteilung Eingeführte Gäſte haben Zutritt

re e e e 3ne 4 ehe erneeeeeeeeeeeeeh

4 S enrer u e e a r ePhotographiſche r ft Monag den 19 Novemt

abends 9 d o Tfindet im oberen Saate des Reichshofs eine Sitzung
ſoigender Tagesordnung ſiatt 1 Geſchäſtüches 2 Herr dr med
H Engelken jun Direkt kopierendes Kohlepapier von Bühler mit
prakn cher Vorſührung 3 Mitteilungen aus der Praxis 4 Neue Apparate
und Utenſilien 5 Projekiton Es wird gebeten Diapoſitive mitzubringen
Gäſte auch Damen ſind williommen

n Im Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſtſtraße 29
findet am Sonntag den 18 Rovember a 8 Uyr der zweite öffent
liche Terabend ſtait Dieſe Eimichiugg hat den Zweck den mancheriei
rer Gelegenyen zu geben das Ve einswerk kennen zu lernen Herr
berlehrer Dr Weßner wird einen v J halten über das Toema
Der Zujammenbiuch Alt Preußens in den Kämpfen an der Saale 1806

Außerdem muſikahſche und deklamatoriche Darbietungen Damen und
Herren ſind dazu eingeladen Zurrnt frei

Bund techniſchinduſtrieller Beamten Die hieſige Ortsgruppe
hält den 19 Nooemver abends 81 Uhr im Hotel Goldener
Ring den 2 Vornagsabend ab und wird Herr Dr jur Brunhuber
Köln Dozent an der Handels Hochſchule in Köln jprechen über Der

re in der Groß Jnduſtrie Eingeladen ſind alle techniſch
induſtrellen Beamten als Archuekten Chemiker Jngenieure Techniker e
Zutritt frei

Schießerei Jn vergangener Nacht gegen 1 Uhr wurden am
Sophienhafen von einer unbekannt gebliebenen Perſon auf den dort kon
trollierenden Wächter der Wach und Schließ geſellſchaft Paul Kuhne
4 Schüſſe abgegeben die aber glücklicherweiſe nicht trafen Auch der
Wächter machte von ſeiner Waffe Gebrauch und gab 3 Revolverſchüſſe ab
Vermutiich ham er den Täter oder einen ſeiner Begleiter getroffen weil er
Schmerzensſchreie zu vernehmen glaubte

Wetteres Lokales ſiehe in der 5 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 17 November Meldung der M N Der Jnns

brucker Dwiſionär Feldmarſchall Leutnant Franz Conrad von Hötzen
dorf iſt zum Cyef des Generalſtabs ernannt worden Die Er
nennung des neuen Generalſtabechefs ſtieß auf Schwierigkeiten nachdem

ſowohl der Wiener Korpskommandant Fiedler mit Hinweis auf den
Zuſtand der Armee als auch Pitreich abgelehnt hatten Auch Hötzen dorf
weigerte ſich m Hinweis auf ſeine Jugend und die zu erwartende Gegner
ſchaft der älteren Generale Es bedurſte eines direkten Beſehles des
Kaiſers um H zur Uebernahme des Poſtens zu veranlaſſen

Neapel 17 November Wolff s Bur Geſtern nachmittag brach
in einem Lagerhaus ſür eingeführte und auszuſührende Waren am Hafen

Feuer aus Der Sachſchaden ſoll ſich auf etwa 3 Millionen Lue
belaufen Eine große Menge Zucker Hanf und Paraffin iſt vernichter
Man iſt der Feuersvrunſt Herr geworden

St Claude Dep Jura 17 November Wolff s Bur Eine
Bombe die wie man annimmt durch ein Kellerloch geworien worden
iſt explodierte vorgeſtern abend im Kellergeſchoß der Wohnung des
Bürgermeiſters ohne nennenswerten Schaden anzurichten Der Täter
iſt unbekannt

Santiggo de Chile 17 November Wolff s Bur Jm Ge
ſchäftsviertel von Auroſagaſta wütete ein großer Brand Der
Schaden wird auf 3 Millionen geſchätzt

Tokio 17 November Reut Bur Hieſige Blätter berichten
Jn Yolohama waren bezüglich des Stapellaufs des Schlachtſchtffes

Satſuma in Jolojuka von Ausländern Wetten abgeſchloſſen worden
im Geſamtbetrag von mehr als 100000 Lſtrl es wurde 7 gegen 3 ge
wettet daß der Stapellauf mißlingen würde Einige Arbeiter wurden
beſtochen auf dem Helling Hinderniſſe anzubrmgen um es unmöglich
zu machen daß das Schiff ins Waſſer glitt Die Behörde hatte jedoch
beſondere Vorſichtsmaßregeln getroffen Das Komplott wurde einen Tag
vor dem Stapellauf entdeckt und ein Arbeiter unter der Anſchuldigung an
dem Komplott beteiligt zu ſein verhaftet

Der 17 November ein fozialpolitiſcher
Gedenktag

Berlin 17 November Der vBerliner Lokal Anzelger bringt
folgende Auslaſjungen Am 17 November 1881 verlas Fürſt Bis
marck im Reichstage die berühmte Botſchaft Kaiſer Wilhelms I
worin das grundlegende Programm der umfaſſenden ſozialen Ge
ſetzgebung entwickelt wurde Jn dem ſeither verfloſſenen Vierteljahr
hundert ſind die Wohltaten der damals inaugurierten ſozialen Fürſorge
Millionen von Angehörigen nicht bloß des Arbeiterſtandes ſondern der

minderbemittelten Klaſſen überhaupt zugute gekommen und allen anderen

Ländern hat die geſetzgeberiſche Arbeit Deutſchlands als Muſter und Vor
bild für ihre ähnlich gerichteten Beſtrebungen gedient

er T 4ne re e e e n r e e 4 e n

Zu den Skandalen am ſerbiſchen Königshofe
Wien 17 Nooember Meldung des B Schon ſeit langem

ſind hier Nachrichten über ein ungeheuerliches Betragen des
ſerbiſchen Kronprinzen eingelauſfen Vor erwa einem Jahre brannte
er mit einer Variststänzerin durch doch merkte man bald ſein Ver
ſchwinden und verjoigte ſeine Spur bis Wien wohin er ſich gewandt hatte
Hier wurde er denn auch mit ſeiner Dulcinea in einem Stadthotel aus
geſoricht und nach Hauſe zurückgebracht Vor etwa drei Monaten ſchlug

er einem ſeiner Adjutanten ins Geſicht und dieſer zog den Säbel
gegen ihn Es gelang mühſam den Offizier zu beruhigen und den Kron
prinzen in Sicherheit zu bringen Da dieſer die Mißhandlungen ſeiner
Admtanten ſornſetzte verließen ſie ſämtich ihre Stellung und ſchließlich
war kem Offizier zu finden der ſie übernehmen wollte Bei der
letzten KarageorgtewitſchFeter erregte es in Belgrad peinlichſtes Aufſſehen
daß dem Feſtzuge der ſich morgens zur Kirche bewegte und in dem ſich
auch der König befand in einem Mierswagen der Kronprinz berauſcht
und mit einigen Geſährten vom Nachtgelage entgegenkam Der Kronprinz
ſchwenkte dem König den Hut entgegen mit heiſerer Summe Lieder ſingend
Der Kronprinz veranſtaltete in ſeinen Gemächern im königlichen Konak
allnächtuch Orgten mu Damen nicht allzu gewählter Art Unlängſt als
der Uebermut auf das Höchſte geſtiegen war zog die ganze Geſellſchaft in
den Zeremonienſaal wo ſich der Kronprinz im Adamskoſt üm auf den
Thron eſſel niederließ eine Papierrone aufſetzte und ſich mit einem
vorgeſundenen Purpurmantel drapierte Der Lärm brachte den ganzen
Konak in Aunuhr und man verſtändigte eilig den König der dann
herbeieilte und den Prinzen in dem geſchilderten Zuſtande antraf Der
Kronprinz erhielt ſtrengen Siubenarreſt doch fruchteten weder dieſe noch

andere Suaſen Em höherer Oifizier ſoll bei ſeiner Frau den Kronprinzen
überraſcht als er ſich durch ein Fenſter flüchtete und auf die Straße
ſprang nach ihm geſchoſſen haben jedoch ohne zu treffen Siehe
Ausland Red

Frankreich und Deutſchland
Paris 17 November Woilff s Bur Das Blatt La Preſſe

veröffentlicht eine Unterredung mit dem ehemaligen franzöſiſchen Bot
ſchafter in Berlin Manquis de Noailles der u a über die Reichs
tagsrede des Reichskanzlers Fürſten Bülow geſagt habe Die
Erklärungen des Fürſten Bülow überraſchen mich nicht ich weiß daß ſetne

Bemühungen immer auf die Erhaltung des Friedens gerichtet waren
Jch bin von der Aunichtigkent ſener Worte überzeugt Dieſelben müſſen
mit Befriedigung aufgenommen werden denn ſie ſind zugleich gut und
edel Fürſt Bülow wüntcht aufrichtig eine Annäherung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich Gewiß ich weiß daß unſere Be
ziehungen zu Deutſchland nicht freundliche ſein können aber
gteich dem Reichskanzler halte ich dafür daß ſie korrek ſein
ſollen Kaiſer Wilhelm will keinen Krieg und gleich dem Fürſten
Bülow wünſcht er daß ſich zwiſchen beiden Ländern eine Annäherung
vollziehe Katſer Wilhelm iſt eim Freund des Friedens er hat natürlich
ſeine eigene Politik aber man hat unrecht irgend welche Bejorgnis
bezüglich ſeiner friedſertigen Geſinnung zu hegen Auf eine Bemerkung
des Journaliſten betreffend die Haltung des Kaiſers während der Marokko
Angelegenheit erwiderte der Marquis Ja ich weiß aber man darf nicht
vergeſſen daß damals von franzöſiſcher Seite Ungeſchicklichketten
begangen ſind Jch glaube daß keine neuen Schwierigkeuen auftauchen
werden Unſere Beziehungen zu Deutſchland ſind gegenwärtig gut ſie
waren vielleicht niemals ſo korrekt man hat alle Urfache ſich dazu zu
beglückwünſchen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Geboren i6 November Dem Kellner Otto Gröber eine T Erna
Torſtr 31 Dem Keſſelſchmied Richard Oehmichen eine T Elly Lauch
ſtädterſtr 3 Dem Böttcher Reinhold Baumgarten eine T Martha Tor
ſtraße 27 Dem Bergmann Guſtav Walter ein S Willt Schloſſerſtr 4

Dem Arbeiter Otto Klemm ein S Kurt Torſtr 32 Dem Fleiſcher
Auguſt Köttig eine T Jima Langeſtr 22 Dem Kaufmann Walter
Denker ein S Walter Leipzigerſtr 44

Geſtorden 16 November Des Handelsmann Wilhelm Winter
Ehefrau Friederike geb Pöhlert 71 Ritterſtr 8 Der Arbeiter Michael
Lepka 19 Klintk

m en e e e e eDelce

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Heinrich Meyer und Minna Burmeiſter Halle a S

und Schönberg Der Diplom Ingenieur Martin Wettich und Eliſabeth
Dönges Hanau Der Sergeant Albert Jannicke und Marie Kühne
Halle a S und Roßla

Weihnac
J

ts Verkauf
zu bedeutend ermässigten Preise

beginnt Montag den 19 November

In allen Abteilungen besonders vorteilhaſte Gelegenheitskänſe

Brummer Benjamin
Konfektion Kleiderstoffe Leinen und Baumwollwaren fertige Wäsche Wollwaren Pelswaren

Teppiche Gardinen Decken u dergl

Halle a S Grosse Ulrichstrasse 22/23
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TISCIZEUGE UND IANDTÜCIER
Tischtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/118 em St 85 P

Jacquard gebleicht Grösse 110130 em St 1I 10
Tisehtücher Jacquard gebleicht Grösse 110/150 em St 35
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 115/115 em St 80
Tisentücher Jacquard gesäumt Grösse 120/150 em St 25
Tischtücher Jacquard gesäumt Grösse 120/170 em St 265

Serviotten Jacquard gebleieht Grösse 6060 em Dtz 1 65 Handtücher weiss Gerstenkorn 48/95 Dtz 20
Servietton Jacquard gebleicht Grösse 60/60 em Dtz 25 Handtücher weiss Drell 45/100 U Dtz 00 L 85
Servietten Jacquard gesäumt Grösse 56/56 em I Dtz 60 Hanädtücher grau Drell 40/90 U Dtz I 25
Servietten Jacquard gesäumt Grösse 62/62 em I Dtz 00 Handtüeher grau Drell bunte Strelfen 45/100 Dez 65
Servietten Drell gebleleht Grösse 60/60 em Dtz 125 Handtüener weiss Drell 45/100 i Dtz 00 88 65
Servietten Drell gebleicht Grösse 60/60 cm Dtar 40 Handtücher weiss Jacquard 2 10 Dtz 00 00 50

TASCIENTüCIIER DAMNMPEN WASCHE
weiss Linon Dtz 55 PTaschentüeher weiss Batist mit Hohlsaum I Dtz 70 P

Taschentüecher weiss Linon mit farb Kante Dtz 70 Pf
I rasenentüeher weiss Rein Leinen PDtz 25 M

Taschentücher weiss Linon mit Buchstaben i Ditz 50 M
Traschentücher weiss Batist mit Buchstaben Dtz 60 I 25 M

c ZdJ

Damenhemden Vorderschluss mit Spitze
Damenhemden Vordersechluss mit Languetto Stück 15 M
Damenhemden Achselschluss mit Languette Stück 25 M
Damennemden Achselschluss mit gestickter Passe Stück I 25 M

Damenhemden Vorderschluss mit Sattel Stück 75 M
Damenhemden Achselschluss mit gestickterPasse Ia Stück 2 10M

Stück 85 Pf Wisodifoner rot en rot und bunt kariert

Wisechtücher rot und bunt kariert 52/52

Wischtücher rot und bunt Kariert Panama Dez I 20 M
Wischtücher rot und bunt Kariert Excelsior Dtz 65 M
Wisechtücher mit Kante und Inschrift
Staubtücher Leder imit

WISCIIÜCER
Dtz 18 P
Dtz 90 P

Dir 20 N

rin roten AKHstiümm Stoffe
Breite 1

pin Poſten Zu bel II Breite 95 110 cm

verschwommene Streifen und Karos

4 33 tuchartiges Gewebevin roten R Ostiüürmnm Stoſte
kariert und gestreift für Kleider und Biusen

statt 00 AMtr 1
10 cm ſtatt 75 Mtr

statt 85 Atr 1

in roten NAmentuche
ein von Blet o h et Bragehs Aer ean
rin roten Tuch Zibeline

Dtz 50 P

reine Wolle grosses Farbensortiment 1
Breite 95 110 cm statt 25 AMtr

95
praktiseh für Haus und Strasss 75
Breite 95 100 em statt 35 AMtr P

Damen Handsehuhe

Trikot PaarDamen Handsehuhe
geringelt Paar

Damen Handsehuhbe
mit 2 Druckknöpfen Paar

Damen Handschuhbe

Schotien Paar

18

25

28

35 r

Pelz Boa r 75 00 bis
Polz Kragen e e 210 un I
Pelz Kragen
Pelz Kragen g g 26 480 370 di 2

e ePelz Stola r e J 7 10 2 bis

55 Pelz Kragen
Pelz Kragen

Nerz Murmoel I50 00 00 75 bis

Polz Stola t
450

18 00 13 50 bis
e

19 00 16 00 bis

Polz Stola n o 17 50 v
72 50 65 00 55 00 Qb0

37 50 25 00 bis

Pelz Stola a d i

Damen Handsehuhe ihe

Ia Wollfutterbamen üandsehnie g9

imit Wildleder Paar
Damen Handsehnhe 90

reine Wolle Paar
s

Damen Handsehuhe
Glacé neue Farben Paar

SEIDENSTOPFF RESTE UND COUPONS

zu folgenden billigen
kommen ohne Rüeoksioht auf den früheren Wert

Preisen zum Verkauf Er Serie I Il v

15075 t Jo0 125
Wegenschirme

Damen Regensehirm re alt t rig I
Damen Regensehirm e ter I
Damen Regensehirm e n b
Damen Rogensehirm h Tee aerantie

Damen Kegensehirm er kg i
Herren Begensehirm zit Jatnrens

Herren Regenschirm e a
Herren Regensehirm re Sei e1000 Tage Garautie

ſsedentende Preisermassigung

in gapnierten

S e

e

Damen Gürdel
Damen Gürtel er 25
Damen Gürtel Leder imit m Schnallengarn 50 Pf

Damen Gürtol raex in rot und schwarz 50 Pf
Damen Güärtol iadertorm rot braun 85 p
Damen Fürtol Lack extra breit Sesteppt I

Damen Gürtel nennen e I
Damen Fürtel Tele mit Stahlpoints r uDamep Gürtel Anm e mit Stahlpoints e x

und rot 95 u
r d

Weiss waren
Jabot weiss Chiffon mit Bändechen reich besetzt 60 Pt

Applikation
Jabot weiss Chiffon mit reicher Spitzen Gar 95 pr

dJabot i ttan mit eleganter Band u Spitzen

Sehleife weiss Chiffon mit Bändchen Garnitur 55 Pf

Sehleife weiss Chiffon mit eleganter Applikation 65 P

Hodell Müten Wiener Reiehüten Knaben u Möcdchen

hüten u Velen Artiheln in Damenputz u Weisswaren

Frolagen
00 85 P75 bis 1 35 M

95 85 75 58 Pr
09 bis 25 M

30 15 M 95 35 P

Herren Normal Hemden 25 1
ferren Normal Hemden Prima
Herren Normal Jacken
Horren Mormal Jacken Prima
der ren Normal Seinkleider 1
Herren Mormal Beimcleider Prima
Oamen Normal Jacken
Damen Mormal Jacken Prima
Damen Normat Beinkleider
Knaden Normal Remden

50 bis 00 A

35 95 75 65

00 bis 50 M
75 65 50 bis 48 Pf

85 I 59 25 M

Kapotten
50 M bis 50 P

00 bis 1,50 M
00 bis 1 00 M

50 bis 75 M
90 70 50 P

50 M bis 75 P

15 00 85 Pf
50 bis 25 A

Damen Kapotten Wolle
Damen Kapotten Plüsch

Damen Kapotten Seide
Damen Theater Kapotten Seide

Mädehen Tueh Rauden
Mädechen Tuen HRauben eleg Ausführ

Mädehen Pläschn Rauben

Mädehen Plüsch Aauben eleg Austführ

gestriekt

reiss Chift it Bändeh d reichJabot weiss Chiffon mit Bändechen und reicher 75

nierung

Sehleife e Chitfon ehiee Fagon 25 e

Schleife weiss Chiffon in eleganter Ausführung 1

Wollwaren
Damen Kopfshawls 25 00 75 60 50 P
Damen Koptshawls Prima 50 bis 35 BI
Damen Koptftüeher 75 60 45 35 Pt
Damen Kopftücher Prima 00 M bis 95 P
Scnulterkragen 00 75 25 75 70
Damen Zuaven Jacken 65 25 00 M

00 bis I 7ö M
50 75 25 15

00 bis 2 75 M
12 50 bis 00 M

Damen Zuaven Jacken Prima
Damen Plaids Lama
Damen Plaids Prima
Damon Plaids Angora

Ansseraem et in versceniedenoen Abteitangen grosse osten zusammen euelit welehe2

T unter der Hälfte des regulären Preiseszum Verkauf gelnngen

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

2

r
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